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FAUNISTICHE NOTIZEN
604.
Vermehrtes Auftreten von Aporia crataegi (L inné , 
1758) (L ep ., Pieridae) 1996 in Sachsen-Anhalt*

Die in der Vergangenheit teilweise als „Schädling“ 
( K o c h  1984) bezeichnete Tagfalterart ist in letzter Zeit 
in weiten Teilen Deutschlands selten geworden. Aller­
dings sind starke Schwankungen der Individuendichte 
in den einzelnen Jahren zu beobachten. Nach mehreren 
Jahren ohne das Auftreten des Baumweißlings in einem 
Gebiet kann es plötzlich zu einem verstärkten Auftreten 
kommen. Die Ursachen für diese Schwankungen sind 
noch nicht restlos geklärt.

Zu den Habitatansprüchen, der bei Reinhardt & Thust 
(1988) als m esophile Übergangsart eingestuften Tag­
falterart, ist in B ergmann (1952) ausführlich Stellung 
genom men. D ie Raupe des Baum weißlings lebt 
hauptsächlich an Weißdorn (Crataegus) und Birke (B e­
tula) sow ie an Kern- und Steinobstbäumen. A ls bevor­
zugte Flugplätze werden Gebüsche, lichte G ehölze, 
H ecken, W aldbereiche auf trockenen bis frischen Plät­
zen mit Vorkommen der entsprechenden Raupenfutter­
pflanzen genannt.

R e i n h a r d t  &  K a m e s  (1982) geben für die ehemaligen 
Bezirke Magdeburg und Halle eine Reihe von Fundor­
ten an. Gleichzeitig wird hier von starken Häufigkeits­
schwankungen berichtet, welche in unregelmäßigen 
Abständen und örtlich unterschiedlich angesiedelt, auf- 
treten.

* Herrn OStR Dipl.-Päd. W o l f g a n g  H e in i c k e  zum 65.
Geburtstag gewidmet.
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Eitschberger & Steiniger (1995 und 1996) geben ei­
nen ausführlichen Überblick über die Vorkommen von 
Aporia crataegi in Deutschland für die Jahre 1993 und 
1994. Danach liegt der Verbreitungsschwerpunkt in 
Baden-W ürttemberg. Daneben werden für 1993 noch 
mehrere Funde in Sachsen und Thüringen vermeldet, 
welche aber bereits 1994 in starkem Rückgang begrif­
fen waren. Für Sachsen-Anhalt werden in den betrach­
teten Jahren nur wenige Fundplätze angegeben. So für
1993 am 02.06.1993 jeweils 2 Falter bei Dalchau und 
bei Schönfeld im Altmarkkreis Stendal. Für 1994 wer­
den am 30.05.1994 3 Falter bei Havelberg und für den
14.06. und 25.06.1994 insgesamt 31 Falter bei Magde­
burg vermeldet.

Für das Jahr 1996 war in Sachsen-Anhalt ein verstärk­
tes Auftreten des Baumweißlings zu verzeichnen. Von 
mehreren Fundorten liegen zum Teil recht individuen­
reiche eigene Nachweise vor.

Diese werden im folgenden kurz vorgestellt.

1. LSG „Zuwachs Külzauer Forst“ „,Auf der Heide“ 
südlich M öser (MTB 3736/4)
Bei diesem Fundort handelt es sich um einen Bereich 
des genannten LSG südlich der Ortslage Möser in 
Landkreis Jerichower Land. Hier finden sich entlang 
der Bahnlinie Magdeburg-Berlin ein artenreich ausge­
prägter Gehölzstreifen und mehrere Laubbaumfeld­
gehölze unterschiedlicher Artenzusammensetzung. Im 
Bereich dieser Strukturen konnten sowohl am 15.06. als 
auch am 06.07.1996 mehrere Exemplare von A. cra­
taegi registriert werden.

2. W aldgebiet nördlich Stegelitz (MTB 3737/3)
Am Rande eines W aldgebietes nördlich der Gemeinde 
Stegelitz, Landkreis Jerichower Land, welches größten­
teils aus Kiefernforsten, randlich allerdings auch teil­
weise aus Laubmischwald besteht, waren ebenfalls 
1996 mehrere Feststellungen der Art möglich. Hier 
wurden am 15.06. 1996 über 20 Exemplare und am
06.07.1996 nochmals 1 Exemplar beobachtet.

3. Umgebung von W efensleben (MTB 3832/2) 
Westlich der Ortslage W efensleben im Nordteil des 
Bördekreises findet sich ein ausgedehntes W aldmei- 
ster-Rotbuchen-W aldgebiet. W eitere Baumarten sind 
in diesem Bereich Hängebirke, Traubeneiche und we­
nige Fichten. In der Umgebung dieses Buchenwaldge­
bietes (westlich von W efensleben Trenkmannsbusch) 
konnte am 15.06.1996 ein Massenauftreten der Art fest­
gestellt werden. Hier waren am Waldsaum und in 
Hochstaudenbereichen über 50 Exemplare zu beobach­
ten. Südlich der Ortslage W efensleben ist ein Feld­

gehölz zu finden, welches sich um ein ehemaliges Ab­
grabungsgebiet entwickelt hat. Seine Baumschicht be­
steht hauptsächlich aus Hängebirken, Traubeneichen 
und Vogelkirsche. Die Strauchschicht wird durch 
Schwarzen Holunder, Brombeere und Eingriffligen 
W eißdorn repräsentiert. Hier waren ebenfalls am
07.07.1996 4 Exemplare des Baumweißlings festzustel­
len.

4. LSG Bodeniederung, „Großes Holz bei Unseburg“ 
(MTB 4034/4)
M it dem „Großen Holz“ bei Unseburg findet sich in­
nerhalb des LSG „Bodeniederung“ im Landkreis 
Aschersleben-Staßfurt ein auwaldähnlicher Laub­
mischwaldkomplex. Die Strauch- und Baumschicht 
wird aus Schwarzem Holunder, Pfaffenhütchen, ein- 
griffligem und zweigriffligem Weißdorn, Faulbaum, 
Haselnuß, Spitzahorn, Esche, Stieleiche und ganz ver­
einzelt Buchen gebildet. Die früher hier bestandsbil­
dende Ulme, auch Rüster genannt, ist seit dem großen 
Rüsternsterben in den 50er und 60er Jahren selten ge­
worden. Als Besonderheit bietet das Große Holz noch 
einige mächtige Exemplare der Vogelkirsche. Im 
W aldsaum ist teilweise die Schlehe stark präsent. Um­
geben ist dieses W aldgebiet von Wiesen und Weiden. 
Im Bereich der Waldaußenkante waren am 29.06.1996 
2 Exemplare und am 06.07.1996 insgesamt 3 Falter des 
Art zu beobachten.

5. FND „W einbergsgrund“ bei Hecklingen (MTB 
3135/1)
W estlich der Ortslage der Stadt Hecklingen, Landkreis 
Aschersleben-Staßfurt, liegt in einem Erosionstal das 
FND „W einbergsgrund“ . Dieses besteht im großen Tei­
len aus einer aufgelassenen Obstplantage mit streuobst­
wiesenähnlichem Charakter. Die Hauptbaumarten wer­
den durch Obstsorten (Kirsche, Birne und Apfel) gebil­
det. Teilweise ist eine Verbuschung mit Hundsrose 
(Rosa canina) und Weißdorn (Crataegus sp.) zu ver­
zeichnen. Im Bereich des FND konnten am 06.07.1996 
insgesamt 4 Falter festgestellt werden.

6. LSG „Mittlere Elbe“ bei Schönebeck (MTB 3936/1) 
In den Auwaldbereichen des LSG „Mittlere Elbe“ öst­
lich der Kreisstadt Schönebeck konnten am 16.06.1996 
insgesamt 5 Falter der Art festgestellt werden. Der 
Flugplatz befand sich im Bereich einer Elbdeichanlage 
innerhalb des elbnahen Auwaldes. Hier bilden Stielei­
chen (Quercus robur) und Eschen (Fraxinus excelsior) 
sowie Pappeln (Populus sp.) die Hauptbaumarten. 
W eißdorn (Crataegus sp.) ist hier ebenfalls in der 
Strauchschicht anzutreffen.

(Fortsetzung S. 50)
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